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5 Chromosomen bestimmen das Geschlecht 05.10.23

46 XY KÖRPERZELLEN XX 46 Chr
Chromosomenpaareteilen sich

20 EY KEIMZELLEN JK It
Spermien Eizellen 23 23

XY KÖRPERZELLEN
des Kinds XX

ö
Wer entscheidet also über das Geschlechtdes Kindes

Der Vater natürlich Haha
Entscheidend ist welchesSpermium oder4 am

schnellstenist Die Wahrscheinlichkeit für jedesGeschlechtist dabei jeweils 50
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Energieumwandlung 
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III) Energie  

 
 

2 ElektrischeLeistung 13.06.24
Feststellung
Wenn man die Spannung U erhöht steigen auch
Stromstärke Il und Leistung P derLampe
So berechnet man die Leistung

P V I
Leistung Spannung Stromstärke

Watt Volt Ampere

0 4,50 U 4,5W U 4,5W
0,5A 1 1,5A 1 2,5A

D 4,5W 0,5A P 4,5V1,5A P 4,5W 2,5A
7 2,25VA P 6,750A D 11,25 VA
P 2,25W D 6,75W P 11,25W
DiedritteLampehatdiegrößteLeistungund leuchtetam hellsten
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IV) Stoffe  

 
 
 

I Stoffe

FmmuwTsSnTj ff.gg GEK
HEIZEN RHYMING

AUTOFAHREN STROMERZEUGUNG

Heizöl Benzin JEEP Uran 7

JüdgastfskowTJt Kohle früher

sehr günstig ENDLICH
außerordentlich hohe

Energiedichte
Leicht abzubauen
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2 Regenerative erneuerbareEnergien 11.01.24

aol.ggpg.grogg.ae FRIEETTTE.imE W
SOLARENERGIE WINDKRAFT

WASSABETHKRAFT
GEOTHERMIE

VORTEILE
NACHHALTIG

Diese Energieträger bleibenauch für nachfolgende
Generationen nutzbar
UMWELTVERTRÄGLICH

Es entsteht fast keinAbfall der die Umweltbelastet
und nicht abbaubar ist Denke an Atommüll LE
KATASTROPHENSICHER

Unglücke wieTschernobyl können nichtgeschehen
CO2 NEUTRAL

Es wird kein zusätzliches Kohlenstoffdioxid

ausgestoßen
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IV) Stoffe  

LSG - AB Kunstoffe für verschiedene Aufgaben 
 

Kunststoffe lassen sich in Thermoplaste, Duroplaste und Elastomere einteilen.  

 

Thermoplaste Duroplaste Elastomere 

   

ð Schmelzen beim 

Erhitzen und lassen 

sich verformen 

ð Duroplaste sind hart und 

spröde. Sie lassen sich 

nicht plastisch verformen. 

ð Elastomere sind 

gummielastisch. 

Beispiele: Schüsseln, 

Eimer, Plastiktüten, 

Abwasserrohre 

Beispiele: Radblenden, 

elektrische Schalter, 

Steckdosen, elektrische 

Küchengeräte 

Beispiele: Schaumgummi, 

Matratzenfüllungen  
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V) Kommunikation  

 

5 Sensoren 30.04.24

AKTIVESENSOREN

Hierbewegt FIEGELLEISTE
sichFILE zuerst
etwas

As

BIMETALL SENSOR
MAGNETSCHALTER

N
PASSIVESENSOREN

Elektrische

Eigenschaften gf
S

ANNI werden

FOTO WIDERSTAND

thither Lichtsensor

HEIßLEITER

Sensoren sind Fühler die Veränderungen der Umgebung
aufnehmen und sie als elektrische Signale weiterleiten

Bimetallsensoren reagieren auf Temperaturveränderungen

Magnetschalterreagieren auf Magnetfeldänderungen
Heißleiter ändern ihrenWiderstandmitder Temperatur
Fotowiderstände ändern ihrenWiderstandmitderLichtstärke
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V) Kommunikation  

AB Vom Reiz zur Reaktion 
Eintrag: Name: Datum:  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Befehl Erkennen

Auswerten

Auge Beurteilen

Sinnesorgan

optischer

sensorischer

Muskel
Erfolgsorgan

Befehl über
Bewegungsner

Wahrnehmen
motorischerNerv

DieseProzesselautenständiginunseremGehirn im Bereichvon
Millisekunden Foost ab
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V) Kommunikation  

    Natur      9 
 entdecken 

Name  Datum  ARBEITSBLATT 
 

 

Grafik: Cornelsen/Detlef Seidensticker 133 
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Besondere Handlungen – Reflexe 
Sicher hast du schon einmal einen heißen Gegenstand berührt oder bist auf einen spitzen 
Gegenstand getreten und hast dann rasch die Hand oder den Fuß zurückgezogen – ohne darüber 
nachzudenken. Vermutlich hast du dich nicht verletzt, weil du automatisch reagiert hast. Solche 
Reaktionen schützen den Körper, sie werden Schutzreflexe genannt. 
 
1 Schutzreflex 
a Beschrifte die Skizze. 
b Beschreibe die Verarbeitung des Reizes von 1 bis 5. 

    

   

   

   

   

   

   

   

c  Erkläre, weshalb du die Hand bereits zurückgezogen hast, ehe dein Gehirn erkennt, dass du 
auf die Herdplatte gefasst hattest. 

  
  
  

 
2 Nenne eine Definition für den Begriff Reflex. 

  
  

 
3 Nenne weitere Reflexe des menschlichen Körpers und ihre Funktion. 

  
  
  
  
  
  

eReizaufnahme
ersensorischerNerv
2sRückenmark
7MotorischerNerv
Muskel

UnwillkürlicheHandlung ohne nachzudenken
Rückenmarklöst aus nichtGehirn

UnwillkürlicheReaktion von Nerven und Muskeln
auf einen Reiz

Kniesehnenreflex kann vordemStolpernschützen
Husten v Nießreflex
Lidschlussreflex
Schluckreflex
SaugreflexGreifreflex bei Babys
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V) Kommunikation  

2 Messgeräte die unsere Sinne erweitern

fEHE DUH
nF www.sertiele E

RADIOTELESKOP STETHOSKOP
ErforschungdesWeltalls Abhängenden

Ereignis.IET es
100 FEEGEIGERZÄHLER HYGROMETER

Messen vonRadioaktivität Luftfeuchtigkeit MIKROSKOP
messen

ihre
KOMPASS HAB 404

04

Ermittelnden
Himmelsrichtungen

ERHITELESKOP WINDMESSER
Beobachtungdes BestimmungderSternenhimmels windgeschwindig

E seit
abIII WÄRMEBILD EIS EDIEKAMERA

NACHTSICHTGERÄT
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VI) Alkohol 
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VI) Alkohol 
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VI) Alkohol 
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